
LEIt und HELMUT i\'lEHK E L zwischen Hit2e! lind Holle n­
lager einen 4-nun-Dis t[lIt2ring yon 40 nun Außendurchmesser 
mit eine!' 30-mm-Holnllnp; e in. Der hisherige Sl'rungrin g (Er­
sa tzteil-Nummer 196077 ]\I i) C'utrti llt dadurdt, da das Hollen­
l:tgcr jetzt hinten durch dns Olhlech (Ersatzt eil-N umm er 
·181225 i\191) b eg renzt wird. Dt'r I,.-rnm-Distanuing bewirkt 
anderersei ts , daß d e r sch"inunenue Aul.\ellring nicht m ehr 
mit_ den Zühnen des Telle rraues in Berührung k0ll1n1 e ll lind 
die uisherigen Schüden lte rvo rrufell kanll. 

Mit einem Kostenaufwand von rund 87 DM IWlln uiese \' e r­
ünderung vorgenommen we rden. N ach Abzug diesel' K os te Il 
belüuft siel! det· finan zielle Nu tzen aul etwa 737 DM/R ad­
schlepper. Allein in der !I-ITS-Spez.ialwerbtall Obel'li chtenau 
wurden ir.nerhalb eines Jahres 95 Radschleppe r en tsprech end 
diesem ·Vorschlag nachgerüste t, so dal3 sich ein volkswiuschaft­
licher Nutzen von übet, 70000 D;\I ergab. 

Die Nabenkörbe des "Belarus" sind nicht immer 
schrottreif 

Diese Fes tstellung JIlull einmal unterstrichen ,,·erden, d enn 
"·enn bisher die PlIegegruppe G durchgeführt wurde, " 'ech selte 
man we Körbe m e is t a us! Gi·und dafü,' wal', daß die Anlauf­
lIäclH'n uer I<kine n Ausg-le ielt-Kegelräuer im Nab enko rb des 
I\.adsehlcppers "Belat'us-MTS 5" teilweise hi s z u 6 mm tie f e in­
gearbcitL'l waren , weil die Ausgleiel,bolzen bis ühe t· di e Hälfte 

I ~uHi)temH;sme JHstuHi)frultuHg 

ode t' sogar ganz durel,ge laufcn s ind. Zwar is t in solch en Fällen 
die Au.s\Vechsclung des lwmpleLLen Nabenkorbes der e infach ste 
- aber nicht (kr wirt schaftlichste V\eg! Davon ging a uch der 
Schlosser LEO STEIN im Kollek tiv mit sein em M eiste r HANS 
I:lQJl.GEH von der HJ'S-SpezinlwerkstatL Oberlichtena u, Be­
zirk Knrl-illarx -Stnclt, a us. Deide Neuerer h ab en p,·aktisch 
bc\\-iesen, daß mit ein em Au rwand von rund 28 D\I die Auf­
arbcitung möglich iq! Es müssen lediglich die e ingelaufenen 
I' lüch"ll im Nabenkorb (Ersa tzt ei l-Nummer 36-2403032) auf 
der Friismaschine plnnge früs t werden . DlII'ch einen paßgerech­
teIl Bolze n von 30'nun Dmr. X 150 mm wird de r Nnb cnkorh 
in den Ausgleicltbolzen-Bollrungen aurgenommen und in ein 
auf dpm Früsti sch a ttfgesclJraublcs Dreibacken Cut.ter dnzu e in­
gespannt. Z,U' seitlidien Ualtemng werden zwei Flach stahl­
streben v erwendet:. 
Nachdem eli e Anhurfllicltcn mittels Schaftfrlisel' plangefriist 
wurden, lnl,ß (h e fehl ende Distanz durch selbs tgefertigte An­
laufsch eiben a usgeglichen wel'(len - unu de r vVeite l'\'cr\\-en­
dung steht niel,ts nwltr irn 'V ('{-(C. 

Auch di ese r VOl' seltlng sollte ulllgehend in d en Maßnahme­
plüncn der en tspr<,clt enden vVcrkstiillen aufgenommen werden. 
Imm erhin können durch Healisierung d esselben nicht nur 
StiUstandszeiten vermieden und je Ha cl schl epper rund 83 Dill 
Heparaturkoste n e ingespart "'erden , so nde rn <l uch die Bereit­
ste llung von Jm»ort-Ersa lzteil l'n in ' -er ringe rtel' !llenge hat 
volkswirt schaftli che Bedeut ung. A otS2 

\ 

D 'I' Ubergove v~\\·. U nterst e llung der Grundtechni/; an die 1.1'(; hat wichtige Fragen allfge worfen, die u. a. 
im ßesclliuß des I'riisit/iwlI s des MinisIerrate s Will' / 3. Miir", !W).3 behandelt \\'err/I'ft. In Ilhschnilt Vl11 dieses 
lJeschlusses sind di e Aufgaben der IlTS gegenüber den Lf'G f('sigelegt. die .<ich in ihrem ScI,werl'unht auf diE 
II/.\tandhalll!ng d es Londntasclt;nen- lind Troktorenl'or/'s Iwn:.enl.ricren. 
Die i'olbwirlscha.flli che ßedeulung der Inslan.t/ha/IIII' g der [(',,"nil,. in unserer Landw irt schaft ist in dieser 
Zeitschrifl immer wieder hel"i 'u rg ehoben worden, indem lvi,. : . 13. nI/jährlich ,1ufsot::;reihel1 dao!, ,'erüffenIlich.t.en. 
Die Heuesie J::nlwicldu.ng ,'eran/aßt uns nun, eine sliindige l{ulnih::;11 s(haf/en , in der ::;u a/,;lllellen Inslanß' 
hallllngsfragen regelmäßig Stellung genommen ",mi. lI 'ir hoffen dauei ouf cine inl en.,m'e Mitarueit aller aui 
den, Gpbiet der landtechnischen Tnsiondlwllllng Tiitigen ; d er \\'issenscholiier sull I,i !'r euenso ;;" \\'ort kOlli' 

m e" wie der Pra/';Iiher, dall/il. c/il'se .;tiindige Hubrih "/[,,lIil,lich ::;UIIl Mitte/pul/lit ries E rfahru.ngsauslausches 
nl/t diesem widltigen Cebiel. Ivird und ins/wwndcre deli I(o llegen in r/l'n \\'er/; stiit/e/l. I, illl, ihre i l .. {gaul'll erfolg· 
,.('ich :./1 uewiiiligt'll. Die }{ed!ll;tioll. 

Was fordert die lPG 
In9. O. RUOOLPH. KOT' 

vom landtechnischen Instandhaltungswesen ? 

Die volk swirt schaftliche Entwiddung h edi ng t, daß den Pro­
bletn e l1 der vorheugenden Instandh altung (\('s Maschinenparks 
deI" Lnndwirtschaft mehr Augen111 erl. a ls bishe r geschenkt. 
wird. ,\'enn z. Z. e twa :L Md. DM Ciir die ]nsla nclhaltung auf­
ge wen,d et wit,cl ~Uld t!'ot7"de111 der Zllst,md d·cr Technik ·noch 
ungeniigend ist, so IIIUI.\ man bereit s b ewährte Methoden ,ler 
, ·orhcugenden Ins tandhalt~tltg we iler ,'et·volJkommllen hzw. 
ne ue und besse re Ve,'falnen dafür a usa ,·beit e n und sichel'­
slellclI, daß sie in de r Pm"i s voll wirksam \\·e t·den. 
i\[it de r t1 be rllahme der Technik hat sidl di e E ill stdlung de r 
Genossensclta rtshnue1"n zu elen tecltlli sdt en Problemcn, z. H. 
Auslas tuJlg lind rationeller Einsa tz der Technik sowie tcch­
niscllO Entwicklung, grundlegend geü ndert. Die Genossen­
schart sbaue rn erken nen, daß ZII\" Steiget·ung· der Produktion 
lind de r Arbeitsproduktivität eine gn lc Bctriehso!'ganisation 
vorhande n se in muß. Sie wird aher nur dann den größten 
" 'irlwngsg rad haben, wenn di e 1,1'(; seihst im Besitz der 
Te('hnik is t. Dahri ist zu he;1chten, uar:, die Kosten fiiJ' di c 
Technik ab ltiingig sind , ·on iht·e,· Au sla5tung, delll rationellen 
Einsatz und dem Nin'nll eies Jns tanUlt a ltungs \\esens. 
Aus den E rfa hrungen , die wir durch s lünclige 1\ rbeit in der 
LPG Kmeltlen-GÜ,·erJlil/ so wie clmch Un te rs uchungen in zehn 
"·e itc r·en LPG gesalnlll<,lt k,ben, "'e rdl' lI e inige Fonl erungen 
der LPG an das Instandhaltungswese)l so wie an die Land­
mascltine nindn st ,'i e dargclc-gt. 

• A btc illlngs le itcl' im Induslric-ln :-; tiluL clel' T U DI'('.;d(~Jl (Di l'clttor: Prof. 
D;pl.·lng. SE IDEL). 

rieft :; . ~r :) ; 19G3 

llisltc ,· wn,· clc .... 1:lI1dh,c1\11i sclte :--faschinenp'trk in den ilITS 
konze ntriert. Darauf bancn sich im w esc ntlichen die Grund­
siitzc des Instandltaltungs\\·ese ns aur. Dmch die übergabe de r 
T echnik an ei ne \'ielzahl LPG bz\\'. clmclt die lJhergnhe d er 
Grnncltechnik auch an Idcinerc L1'G und durch den Kauf 
eige ne r Maschinen und Gerüte verteilt sich jNzt der ilIaschi­
ne llpork auf e in e wesentlidt g- '·iiße re i\ nzald Betriebc, ... 15 e~. 
hi she r de r' Fall war. 

Diese s türk e re ,\ufteillln g· d e r T echnik e rfordert "on der staat­
lichen Leill1J1g so,,·ie vo n i11l<'n TmlandsetzlJlIgsbctnebclI 
(iln'S,'RTS - iI LI\\' unu Ins l.and se tzIJlIgs\\·erke), den LPG eille 
noch größe re Hilfe und Allleitung ;tl s bisher zu gehen. Nach­
s tehend wel'den einige For.dcnmgen für das Tnstan<lhaltungs­
"'esen de r LPr, zUSOlll\1lcngefaJ.lt: 
L Von staat.licher Seite und ;tuch in ,le .. LPG selbst is t di e 
Lei lungsÜi tigkeit auf dem Gebiet des ]nstandhaltungswescns 
%11 verbesse rn. 
2. Die Land maschinen- unel Trakto t'eni llduslric mnß n eben 
ein e .. gllt('n Qualitii!. lind richtigen F unktion der Landmasch i­
nen \llId '1'l":1kto1"en di e G .. undsö tze der inst.andhaltungsgerech­
ten K Otls tt 'uktion mehr a ls bi ~ h er beaclttell , z . n. schn elleres 
lind leicht ercs Auswecl ,sellt u <'1' Verseltleiß t<'ile bzw. der Ar­
bei ts\\-e rkze llge, Ve .... inge .. unge ll der Anzahl de,' Ersatzteile 
du .. ch Standa rdi sie rung, Ve .... ing-en'ng d e I' tiiglich en Pflege­
UIIU 'Yartungsmaßnahno oll us\\'o 
3. Nacl, de t· Ubergabc (l e .. T echnik mnfl die iI lTS ihre gesa m­
tell J~rfnltruj\gen des ilIaschin cnein sa tze:i so\\-ie de" Tn s tllnd-
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hallung der LPG übermitteln . Sie muß ständig bemüht sein, 
durch Anleitung, KOlltrolle und Schuhmg das techni sche Ver­
ständnis deI' Genossenschaftsbauern weiter zu entwickeln. 

Ein Problem ist die richtige vorbeugende Instandhaltung des 
Traktorcnparks. Wir konnten fcststellen, daß in dcn LPG und 
auch in den MTS diese Arbeit nur noch in grober AnnähertlJlg 
an die z. Z. bestchende Pflegeordnung e rfolgt. Es ist desha1b 
erforderlich, schnellstens eine Pflegeordnung einzuführen, dic 
den neuest en Erkenntnissen und Anfordcrungen der Praxis 
gerecht wird. 

4. Die vom Institut für Landmu schinentechllik der TU Dresden 
ausgearbeitete "Progressive Pflegeordnung" , die schon in einer 
größeren AnzolI! von IvlTS erprobt wurde, gibt die Grulldlage, 
diesen Zustand zu heseitigell. 

Durch die tibergahc dcr Grundtechnik auch an kleinere LPG, 
die noch wenig tcclmische Voraussetzung haben, ist es erfor­
derlich , daß die Pflegeordnung a uch auf dicse Dedingungen 
abgestimmt wird. Man sollte fol gcndc Varianten beachten: 

a) LPG, die die Grunrllechnik übernimmt (ei nige Traktoren 
mit dazu gehörigen Geräten), 

b) LPG, die die gesamte Technik üb er.nimmt bzw. schon be­
sitzt und no('h wenig' technisches })crsonal zur Betreuung 
hat, 

c) LPG, die die gcsamte Technik im Besitz hat und über gutc 
tcehnische und personelle Voraussc tzungen yerfügt. 

Grundlage der Variantcn u) wld b) ist, daß die MTS alle 
bzw. den gröl3ten Teil der Instandselzungen uusführt und 
darüber hinaus einc ständigc Anleitung und Hilfe gewähren 
muB. 

5. Die i\ITS Hainichen hat z. B. einen Uberpl'üfungsdicnst für 
ihre LPG eingel;chtet. Dicser LJberpl'üfullgsdienst ist mo tori­
siert, er gibt den LPG Hilfe ibei der Organisienmg ihres ' In­
standhaltungswesens und führt gleichzeitig eille Kontrolle des 
Maschinenparks durch. Diese EinrichtUJlß solltcn a ll e MTS 
überllehmen. 

6. E in weitercs, die Instandhaltung des Traktorenparks be­
sonders erschwerendes Problem ist, daß z. B. in einer LPG bci 
einem Traktorenb es tand von 16 Stück 12 verschiedene T ypen 
vorhanden sind. Es ist erforderlich, ei ll c zweckmäßige Typen­
bereinigung durchzufül,ren. 

7. Die tägliche Pllcge des Maschillenparks ist von besonderer 
Bedeutun{l" für die Minderung der Abnutzung bzw. zur Er-

'haltung der ständigen Einsa tzfähi{l"keit. Diese Feststellung 
sollte jedpm, der in der La ndwirtschaft mit Maschillcn und 
Geräten umgeht, bekanllt sein. Tatsache ist aber, daß die 
täglichen I'llegemaßnahmen zum größten Teil nUr dann durch­
gefü.lU't wcrdcn, wenn maL etwas Zeit dafür ist, hzw. bleib t es 
dem Traktoristen übcrlassen, wann und wclchc Pfl egemaß­
nahmen Cl" durchführt. 

Diese Erscheinung hat. unserer Meinung nach folgendc Ur­
sachcn: 

u) Mangelnde Kontrolle und Anleitung durch den Tech­
nischen Leiter bzw. Verant"'ortlichen ftir Technik, 

b) 'l'raktol'istcn, die 12 odcr mch r Stunden mit dem Traktor 
fahren, si nd nicht in der Lage, dic Pflegemaßnahmcn rich­
tig durch zuführe n, 

.c) der tägliche Pflegeaufwand an den Masdlinen lInd Geräten 
ist zu groß, 

d) durch das Fehlen von Vorrichtungen und Geräten zur 
Durdlführung dcr PJlegemaßnahmen bzw. zur Kontrolle 
des technischcn Zustandes der ~Ias("hinen e rhöht sich der 
Zeitaufwund zusätzlich. 

Es ist deshalb erforderlich, dic KonlI"oJle lind Anleilung zur 
PW'chfül~ru.ng der tägli<;)len PlI~gemaßllahlDen zu verbessern . 
Zum BelsJn el sollte auch der \ . orsltzendc, wenn cr nut den 
Traktoristen spricht, dcn Zustand des Traktors kontrollieren. 
Eine bewiihrte Methodc der Kontrolle ist auch, daß sich der 
Tankwart während dc , Tankcns überzeugt, ob dic Pflege- und 
\Vartungsmnßnahmcn c\urchgefülllt sind. Des weiteren müs­
sen ;\'löglichkeiten geschaffen werden, um die tügliche Pflege 
und. \Vartung schn eller und exakter durchführen zu können . 
Für größere LPG solltc cin Pflegeraum , wie CI' z. Z. in fünf 
LPG erprobt wird , cine Möglichkei t. se in , um bessel' zum Ziel 
zu kommen. In diescm PJlcgerawn befinden sich eine \\'asch­
n;löglichkeit, eine VOITichtung zum ·richtigen und schnc llcren 
Olweehsel, eine Hochdl"Udde ttpressc sowie we itere Prüf- ,md 
Reguliel·vorriehtungen. Der Einsatz eines Pllegeschlossers 
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während der l(ampngne sollte ebenfulls dazu bei1.I"agen, die 
z. Z. noch umf:'U1greich en vVartungsmnßnalllnen exakter durch­
zuführen. Auf Grund der klIl"zen Einsatzspannen der Land­
maschinen wirken sich Betriebsstörllngen bC)ionders negativ 
nuf die Betriebso J'ganisalion aus. 

S. Die Maschinen und Geräte mü ssen kampagnefest sein, d. h. 
eine Einsatzkampagne ohne größere instandsetzungsbedingte 
Stillstandszeiten durchhaltcn. Diese Forderung bedingt kon­
struktive Verbesserungen, außerdem stellt sie an das lnsland­
haltwlgswcsen besondere Aufgaben. Gegenwärtig gibt cs zwci 
l\-I cinungen zur Instand se tzung dcr' Landma schincn: nur Scha­
denbeseitigungen vOI·nehmen, ohne die Masch ine in alle Teilc 
>.:u zerlegen oder Zerlcgung dcr Maschine und Auswechslung 
bzw. AufarheilUng a ller verschlissene n Teilc, die keine Kam­
pagne mel,,' dUJ'chhalten. 

Die Schadenbeseitigung hat den Vorteil, daß die Instand­
setzungskosten geringer sind als bei der kalllpagncfes ten In­
standsetzung. 

l\achteilig ist, daß vcrdeckte Schäden nicht immcr erkannt 
werden und zu häufigeIl BetJ'iebsstörungen führen. Unsere 
AuswcrLWlgen haben gezeigt, daß die kampagnefest instand 
gesetzten Maschinen wesentlich mehr Hektar leisteten tUld 
demzufolge die Betriebskosten je H ektar geringer waren als 
die Maschinen ,an denen die Schad enbeseitigung vorgenomlllen 
wurde. Dei' kmnpagnefesten Instandsetzung von Landmaschi­
nen ist der Vorzug zu gebe n. F ür die MTSjRTS ergibt sich 
daraus die Verpflichtung, die Instandsetzung nach industriel­
len Grundsätzen dmch zuflihren und dabci eine gute Qualität 
zu erreichen. 

Es ist erfordcrli ch, übcr cinc bestimmte Ilctri('hsduucr d('l' 
i\hschine die Gara ntie zu übernehmc n. 

!). Fiir dic kampagnefeste Instandsctzung bestimmter Maschi­
nentypen sind Hicht- hzw . Festpreise aufzustellcn. Dabei sollte 
mun die Hichtpl'eise nach geleisteten Hektar bz\\' . nach dem 
tedmischen Zustand der Maschine staffeln . 

Es ist zu vertreten, wenn zusätzliche T eile, die entweder an 
der Maschine nicht vorhanden waren oder nicht im Richtpreis 
einbegriffen sind, gesondel't in Hechnung gestellt werden. Es 
darf aber nicht zm Hegel werden, daß m a n für jede Maschine 
noch ein e Zusatzrechnung übel' mehr benötigte Ersatzteile illl 
Werte von 500 bis 800 DM nachreicht. Diese Mögli chkeit ",il·<I 
noch ,dadurch urtlorSlüt7,t, J ,aß die .z.Z. bestehende Fonn dcr 
Betriebsabrcchnung der MTS/RTS die Bet ri ebe bes traft, dic 
viel E rsatzteile aufarb eiten . 

10. Damit die MTS/RTS und Tnstandsetz ungsbetriebe einc 
gute Qualitä tsarbeit leisten sowie die Richtpreise oder Fcst­
preisc cinha lten und einc gute Ersa tzteilaufarbeinmg vor­
nehmen, ist es erforderlich, einen materiellen Anreiz durch 
einen vVettbc\\ crb auf Bezirks- und R cpublikebcne zu 
schaffen. 

H. Es ist erfordcrlich, in der LPG cinc richtigc Lagedwltung 
von Verschleißteilcn, Material und somtigen Hilfsmitteln 
dw-chzuführen. Auf Grund deI' Vielzahl der Maschinen und 
Gertitetypcn ist eine "'irtschaftliche Lagerhaltung nicht ein­
fach. Wir haben festgestcllt, daß der Lagerbestand in den 
LPG zwischen 30000 nnd 80000 DM schwankt. Des weit ere n 
i,t auch der Destund von Austa uschaggregaten sehr unt er­
schiedlich. Von der Lichtmaschine his zum Austauschmotor ist 
allcs in der LPG ' Zll linden. Die Erscheinung, daß die LPG 
möglichst viele Ersatzteile ode r Austauschbaugl'uppen selbst 
auf Lager haben will, was volkswirtschaftlich nicht vcrtretbar 
ist, ha t ihre Ursach en im gesamtcn materiell -technischen Ver­
sOl'gungs\\"csen der Landwirtschnfl. Der Technische Leiter 
einer LPG muß oft mit 20 bis 30 Stellen verllandeln, die 
Beschaffung der Ersatzteile und des Materials beansprucht 
z. Z. 50 % seine r Arbeitszeit. 

Folgende Forderung ist d eshalb zu stellcn: 

a) Konzen trierung der gesamten matericll-techni schen \' er­
sorg ung der Landwirtscha ft: 

b) MTSjHTS müssen bewegli{'her in der Beschaffung lmd 
L~gerhaltung von E rsatzteile n und Austauschbaugruppen 
sem. 

e) Veränderung de r Arbeitsweise der J3cz il'kskolJlol'e. 

12. Ein wei teres Problcm, dessen Lösung zm Vcrbcsserung 
deI' Arbeitsorganisation in de r LPG beitriigt , is t die tecI1I1ische 
Qualifiziel'ung der Gellossenschaftsbaucl"tl . Die Ausbildung 
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muß neben der ri chtigen l:ledieJlllllg und dem Z\\'cc!,cntspre­
('hcnd cII E insnt'l. au('h die Problemc dc r PfI"g(', \\'artung und 
I II s t n lld se t zu lI ~ ulnfnssen. Dies!'I' i\ "rg-a JlI' l>:lt sid, bei de" 
b bergn be der Technik di e AlTS " e rs tür!' t zu widmen. Bei de r 
" eit eren (!unlilizi('rllng ist es errorderliel" den I(undendien;.t 
de r. Landllwschi nen- lind Trnkt orenindus t."ie i,nlll er mehr Init 
ei nzu beziehen. 

lJ. Im bbergabcvertrag dcr Technik sind gegensei ti ge Vel'­
p ili chtullgen en thalten, die ort vernaddässigt werdcn. Es ist 
eles lwlb erIon]erlich, einen Jahresin stnnd se tzungsvel'trag, ei e r 
nuf dem PInnteil "Technik" cler LPG be ruht , zw ischen ;\lTS,' 
InS und LPG abzuschliel3cn. 

14. Die leitenden i\Iitarb,·itpr dcr In st,mds(' tzullg,bc t,i eb e 
sollt(,11 aueh vor Technischen Leitern und " Ot uen Ve l'a llt.wol't­
li ch en rül' Technik der LPG übel' ihrc Problem" slHechell, 
damit eine gute kameradsdwrtliche 'Verbindung' zwischen elen 
.LPG und a1l(,11 lnstandsetzun~sbetri el)('n pn ts tehl. 

'l:i, J ede LPG, die die Technik hcsitzt, muß einc \YCl,ksta lt 
ha ben, um in dcr Llge ~.U ,cin, ihren i\L:o schincnpark zu 
wartc n und imtand zu sctzcn. Die \' o]'s tellun gcn übcr c1ie 
Größe und AUsl'lisllIng sind verschieden. Dnbei ist zu be­
achten, daß niel,t jcde LPG, die di c Technik übprnimmt, so rort 
eine \Verks tutt l,a bcn ,,,ircl. Man muß davon ausgehen, daß 
die Detriebsorga ni s ~ltion an fli e \Verhtnlt folgenfk fo,'cl enll1-
g('n stellt : ' 

a) SchneJle Ikseitigung , 'on DetriebsslÖl'ungen wührcncl des' 
Einsatzes, 

b) Dllrchliihrlln~ der pl an mü(li gen \\'arlllllgsmaßna hlll cn , 
c) plannüt.l.lige JlI s ta,ubelz lIlI g dcs .\[aschinenpm-];s wül,rcnd 

der \'Villte l'lllOlla te, 

G rü llc unt! Aus rü s tung der \Ycrk stal t "'C l'llcll "0111 Umfang 
des i\ laschillc llpa rk s ahl,iingcn . LI'(; , dic dic C"III,dtecl1l1ik 
übcrnehme n, wenlen mit de r e loern a li !\,ell Uo rfschmiede rü r 
t1ie l.andmaschinelliw,ta lld s(:[z ullg suwie einClI1 ausgebaut en 
Raum '"On etW;! 1,0 bi s 50)1)2 rÜr die Pflege und Wartung der 
Trnkto ren auskon,mell , Wo J,eine i\ l iig li ehk eit bes tchl , durch 
en tsprechende wirt sehnftJi che Nut zung VO ll Altba uten eine 
\Ve rkstatt zu erhnlten, muß TlIan einen Neubau cl'I'i chten . Es 
ist leider fes tzustellen, dnß alle hishc r vorliegenden Pl'Ojek te 
rür eine LPG-'Wer!,slatt zu tem>]' sin u. Die l(O;;t CII reichen \'Oll 
120000 bis 200000 Di\L Wir sehl ngen "ur, die Sw hlleichtbau­
halle \'om Betrieb "Spezialwerk Tloostsd'e Feuf"'lIngs~lJll(lgen 
/ ,wickau", die 11. a. als Mus('hin cnllnt ers tcJ,lh a,lI e ,'orgosoh en 
i~t und eine Abmessung "on 10)< 1,5 1Il J.cot , <l II ('h a ls \\ 'erl; ­
sta tt zu vcrwcnden, Dcr Preis ües Slahlge rippes beträg t 
= 21 000 DM, die Darhbedeckung so\\' ie eier i\wibn ll zur 
Werkstatt kostpn na('h übersehlüglichcr Dered,n IIng = 50000 
DM, so daß mit einem Aurwand von 80 000 D~[ eine sel11' 
brauchbare Werkstatt entsteht, die di e LPG-eige ne Bauhl'igade 
a urbauen l,ann. Vort('ilhaft ist, daLl siclodiese Halle in jeder 
beliebigen Liinge aufstellen lüßt. 

Zu den d,<l'gelegten Forderungen und ci nCI' \'i e l ~ah l weiterer 
P roblell1c des landtechniscl,cn lll standhalLungswcsens ",erden 
u, a. auf der J1. Landwirl!'chaltsa usst ellung in ~[ a l'i" ecbe r g 
LöslIngpn llnd Erfah"lIl1gcn v('l')lllLl clt. A .') 1.-)7 

Staatlicher Titel für hervorragende sozialistische Gemeinschaftsarbeit 

Die Soz iali s ti sche Arhcitsgem"insd'ilrt ,.Speli"li sienll1g und 
!\:o(,penltion" des Ministeriums fiir Landwirl schaft., E d nssung 

und For,llIirtschart wurde am 14, i\ l ii rz 196:3 rür ihre Ver­

t1i,'nste heim Aufbau spc/.i;!lisierter l" s t a "d se t ~.l"l gs"·crl'e der 
Lan,hl'irtscl,aft mit dem slaDtliehen Titel 

Kollektiv der sozialistischen Arbeit 

ausgezeichnet. 

Der SAG unter Leitung von Dl'.-Tng, CU. E[CHLETl gehören 

außer'dem Dr.-Ing. I":, N lTSCHE:, DipL-IlIg. H, J , rzTtEMP und 
Ing. 1 r. WEISE sowie di e Direkto ren der ,ed ,s zentl'" l gelei­

t('tcn Delriehe Demmin , Erfurt , Cüs trow, 1Ia1le , Jüterbog, 

0euenhagcn ])Z\\'. der Speziah" crksliill clI J)re;;.(\en, L iebe rt­

wolk\\'it:.<, Gerb&tedt , Ga rdelege n, \',HI CIl , Sd""eein, Stralsund 
und Wriezen an . 

Bereits im Jahre 1950 "'ul'd e von ein (',' :\rheit sg l'uppe eies 

;\,Ii" . LEF mit den Vora rheit en für einen Yor,;ehbg- zur 
Spezialisierung und 'Koopcrat.iOIl dcr Justnllclloalt ungsorga ne 

in der sozialisti schen La ndwil'tsclo aft begonnen, Nachdcm 
Anrang HJ60 der Spczi,di sieru ngsplan vom i\[in, LEf für 

" e"bindlid, erldiirt \\'!Hel e, konstituie l'le sich die SAG "Spezia­
li sicr ung und Konp!'ration" am 9. Fcbl'uat, 1960. Ihre Haupt­

aufgaben !'es tanden in der DllJ'chse tzung des Spezialisier ungs­

plans und Festlegu.ng de r Produktionskapazität.en, Kliil'lll1g 

,'on Fragen übe l' di e Lei lung der spezialisier ten Ins tan<!­
setzungslH,triebc, dem Aurbau (k r Austallschs tüt zpnlll<te sowie 

dcl' Bildung und Anleitung von Ar],citsg ruppen rür Speziali­
sierungsfrag'en, Ulllnili elbar darDuf e" rolg ten schon di e ers ten 
Beratungen in den i\llW-Dereichell so\\'ie di e Bildung der 

heiden KDT-Arbeitsau s'sch iisse "Ge trie.hcinstandese tzung" und 
"Hydraulikinstandsetzung", 1m /lp"il J960 \\'lIrd c über dic 
Organisation und Arbeitsw eise der ,\usla nsch stützpunkte 
eine Emprehlung cnll'bei let, di e im gleichen Jahr Zlll' Arheits­

anwei sung erhoben \\'u",J e, \\' eite ren organisa tor ischen Yor­
bereitungen nnd Emp fehl ungen rolgte uann im Dezember 
j~)60 in der IngeniCUl'scl ,u le für Lnndtechnik Derlin-\Vartcn­
herg ein Lehrgang der SAG i'd)er F,'ngell ei e r spezialisicrten 

lfeft :i . ~laj 10i;3 

In"ta nfbetwllg, Das e r, le J,.JH' ihl'el' Til1igl< eit schloß die SAC 
a h mit der Ube l'gabe ei es \Iaßllallllleplans rür die Spezia li­

sierung UJlCI Koo pera tio n der MTS-Iostand se tzungsllf' tl'iebe. 

1m Mär'z 1961 l,am ('s zu eine r Arbcit"'e reinbnl'ung mit dem 
.\Iin, LEF, in der {lic DlIr chse t~lIng dp.s Spe7.iali s.ienUlgsplans 

sowie die Erll1iulun g des :\lIr\\'on,l-s für Spe'zja l,i"icnong und 
de; i;konomischen N ut zens a ls Sch\\'crpunkt;!L,fga ben fes t­

gelegt \\'men, Die cntsprcchend('n Aus8rbeitungen erfolgten 
kurzfristig, so daß bereits im August 1962 di ese Vereinbar ung 

als erfüllt g'('meldet \\'erdell konn le. Damit war die 7.\\'eite 

Etappe der Arbeit der SAG hee nd et , 

;\111 15. No"cmher 1~)6J. wurde da s l\ITS-Repa "atunve l'k Halle 
als Voo'stufe der zelltl'<11en Leitung ZUlIl Loi thOlT1eh für die 
i\I1\\' be;,timn,!. 

SCllkung (kr F('stl)l'('i s(' fi 'II' Ge tri ebc, E"" l'I lC itullg eiues 
i\[usteJ'\'crtf'agcs übc l' E inriclotung ullcl De tri eb \'on Au s­
tau sch stiitzpun.klen , E infühmng einh e itli cher JleplLb]jk-Grob­

Arbc.itsnoJ'men für die spezialjsi e rt e Gelriebe- lind llydraul.il,­

in stan dse tzung sowi e die Durchführung eines E rfahrungs­
a usta usches h('i der fnstanclse tz'lllg von Ballgl'l,ppen \\'nl'cn 
die madu1I1tes ten Arbeit sn llIgaben des Jahres 1962, 

Seit Anfang 1963 s;nd l'ünf DOIriooe reine i\ UW, in nelUl 

Bctrieh('n ""erden Traktore ngetriebe, 111 acht Uetrieben 

llyuraulilJxlllgl1.1ppen instanu gesetzt. Die Aurnrbeitlwg von 
Verschleißt eilen erfo lgt in vier ßetriehen , wiilll'end ein Be­
trieb für Lenl,getl'i ebe zustä udig ist. Fü r 1n6/, , ind "eitere 

Sl'eziaii sie l'ungs1I1a Hnahme n ' ·ol'geschell . 

Dic Auszeichnung cli eser SAG mit dem E hren titel "Kol'ekti,' 
der sozialistischen A rh (' it" i'st eine verdie nte \~: iil'c1igung vor­

hildlicher L"istungen und bede ute nd e r Edolge aur dem 
Gebict der Iandteehni schell Jnstand se tzung, 

\\ir beglückwün schen das .Kollektiv zu d iese l' hohen Ehrung 
und ",i<nschen ihm \\Ti terhin sel,öu e J·: rrolge beim Aufbau 

eines sclolagk"üftigen und ökonomisch wirt,samen JnstQncl­
Ioaltungs\\'escns re,l' unse re wziali, ti sehe Lnndwil't,chart. 
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